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Berlin den 25. Juni. Auf den von Sr. Ma: 
jeſtät genehmigten Vorſchlag des unterzeichneten 
Kapitels if der Louiſen⸗Orden verliehen worden: 

der Tochter des Wuadarztes und Operateurs 
Wache hierſelbſt, 

dem Fräulein Karoline v. Arnim in Halle, 

der verehelichten Agathe von Herrwegh 
in Koͤla, ; 


der Wittwe Schaffhauſen ebendaſelbſt, und 


der Tochter des Domprobfied von Holleufer 
zu Merſeburg. 5 
Kapitel des Loulſen-Ordens. 
Marianne, 
Prinzeſſin Wilhelm von Preußen. 


Der Juſtizʒ⸗Kommiſſarius Franz Eduard Lud⸗ 
wig Szarbinows ki iſt zugleich zum Notarius in 
dem Departement des Ober⸗Landesgerichts zu Bres⸗ 
lau beſtellt worden. 


Se. Durchlaucht der Füͤrſt Emil zu Bentheim: 
Tecklenburg⸗Rheda, iſt von Hohenlimburg 
hier angekommen. 33 
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St. Petersburg den 17. Juni. Seit dem 
letzten Dienſtage refidiren die Kaiſerlichen Herr: 
ſchaften in Peterhof. Vorgeſtern bezog die Groß⸗ 
fürftin Helena mit ihrem Hofſtaate ihre Sommer: 
Reſidenz Oranienbaum. 

Am 1. d. M. um 7 Uhr Morgens verließ Se. 


Kaiſerl. Hoheit der Thronfolger Wiatka und begab 


den 28. Juni. 


ſich zu Waſſer auf dem Fluſſe Wjatka, auf einer 


werthen Stadt Sflobodſkoj. Um 11 Uhr Abends 
erreichte der Großfuͤrſt die Stadt Glaſow, wo das 
Nachtlager gehalten wurde. i 
gens um 6 Uhr, feßte Se, Kaiſerl. Hoheit nach dem 


Gottesdienſte die Reife fort und kam Abends um 10 


Uhr auf der Iſhewſchen Gewehr-Fabrik an. Am 
3. ſetzte Se. Kaiſerl. Hoheit die Reife nach Perm 
fort, welches ſie Abends um 10 Uhr erreichten. 

Unſere heutigen Blatter melden mehrere Ordens⸗ 
Verleihungen an Offiziere des detaſchirten Kaukaſi⸗ 
ſchen Armee⸗Corps für die von ihnen bewieſene 
Tapferkeit bei der im vergangenen Jahre gegen die 
Kaukoſiſchen Bergvoͤlker ftattgehabte Expedition. 
Es erhellt aus dieſen Meldungen, daß die Bekaͤmp⸗ 
fung dieſer in ununterbrochener Auflehnung gegen 
die Ruſſiſche Herrſchaft begriffenen Voͤlker noch 
fortdauert. ö 

Der oͤffentliche und Privat⸗Unterricht bleibt forte 


dauernd ein Gegenſtand der unablaͤſſigſten Fuͤrſorge 


unſers Monarchen. Das om 21. v. M. an den 
Miniſter des öffentlichen Unterrichts, Herrn von 
Uwarow, erlaſſene höchfte Reſeript werden Sie 
aus unſern Blättern erſehen haben, Keinem Stande 
ſoll hiernach ein hoͤherer Grad der Bildung gegeben 
werden, als ſich für feine künftige bürgerliche Stel⸗ 
lung eignet. Zu dieſem Behufe ſind die Lehr⸗An⸗ 
ſtalten jetzt bei uns graduirt und zerfalleu in nie⸗ 
dere, mittlere und hohere. Jeder Klaſſe find ſtrikte 
die darin vorzutragenden Gegenſtaͤnde vorgeſchrie⸗ 
ben. Dadurch aber, daß ſich, frühern Vorſchrif⸗ 
ten zuwider, mehrere Privat-Penſionen erlaubten, 
Subjekte von allen Klaſſen bei ſich aufzunehmen, 


fuͤr Se. Kaiferl, Hoheit erbauten Schaluppe, nach 
der durch ihren ausgebreiteten Handel bemerkens⸗ 


\ 


Am 2. d. M., Mor: . 


Abendblatt enthält einen uͤber die Ereigniffe 
auf dem Marsfelde berichtigenden Artikel, der auch 


f wodurch eine zu große Vermiſchung der Stände 
enkſtand, wurde der ſchon in früheren Verürdnun⸗ 
gen vorgeſchriebene Zweck verfehlt, und dies machte 


die gegenwärtige hoͤchſte Beſtimmung nothwendig, 


die vorzügliche Ruͤckſicht auf den leibeigenen Stand 
nimmt, der, wenn er mit Kenntniſſen, die feine 
Sphaͤre überragen, bekannt gemacht werden ſoll, 
ſich in ſeinen kuͤuftigen Verhaͤltniſſen nur ungluͤck⸗ 
lich fühlen würde. Der Unterricht des leibeigenen 
Individuums ſoll ſich daher nach Vorſchrift dieſes 
Refcripfs auf den der Pfarr- und Kreisſchulen allein 
beſchraͤnken. 

Das zur Regulirung der Weſtlich-Polniſchen, 
dem Ruſſiſchen Reiche inkorporirten Gouvernements 
beſtehende Comité hatte ſich bisher damit beſchaͤf⸗ 
tigt, die Grundſaͤtze der Vermoͤgens⸗Confiscation 
dortiger Grundbeſitzer feſtzuſtellen, deren Erben 
ihre Auſprüche auf dieſes Vermoͤgen, wegen Theil⸗ 
nahme an der Polniſchen Inſurrection in den Jah⸗ 
ren 1830 und 1831 werluftig erkannt wurden. Die 
in dieſer Beziehung von dem Comité entworfenen 

Vorſchriften haben nunmebr die höchfte Beſtaͤti⸗ 
gung erhalten. Der dirigirende Senat iſt autori⸗ 
firt worden, in allen bei ihm gegenwärtig vorlie⸗ 
genden, oder künftig vorkommenden Erbſchafts⸗ 
Fallen Polniſcher Inſurgenten ſich ſtrikte nach dies 
ſen Vorſchriften zu richten. 290 

Seit 14 Tagen haben wir hier eine ſehr kalte, 
unfreundliche Witterung, die den milden Tagen des 
vorangegangenen Fruͤhlings keineswegs gleichen, 

Konig reſch Polen. 

Warſchau den 20. Juni. Se. Durchlaucht der 
Fuͤrſt von Warſchau iſt geſtern nach der Feſtung 
Modlin abgereiſt, um bei der Einweihung der dor⸗ 
tigen Ruſſiſch⸗Griechiſchen Oreifaltigkeitskirche zus 
gegen zu ſeyn. ö \ RES es 

Das Handelshaus, welches der hieſige Banquier 
Steinkeller in London anlegen will, foll hauptſäch⸗ 
lich mit Poluiſchen Prodpkten Handel treiben, na⸗ 

miehtlich mit Zink, Blech, Wolle und Mehl. 
Fer nee Denn 

Paris den 18. Junj. Das miniſterielle 


zu gleicher Zeit als ein Schluß⸗Bericht uber dieſe 
ganze Angelegenheit gelten kann. „Mehrere Jour⸗ 
nale,“ ſagt das genannte Blatt, „erzählen das be⸗ 
klagenswerthe Ereigniß auf eine unrichtige Weile, 
Wir find dem Publikum einige Aufſchluͤſſe über 
dieſen Gegenſtand ſchuldig. Es iſt nicht unſere Ab⸗ 
ſicht, die Verwaltung zu rechtfertigen, da dieſelbe 
durchaus kein Vorwurf treffen kann; aber wir muͤſ⸗ 
fen falſchen Gerhchten und gefährlichen Uebertrei⸗ 
bungen, wodurch die Gemüther beunruhigt werden 
konnten, vorbeugen, Man hat vor allen Dingen 
die Zahl der Todten und Verwundeten ſehr übers 


trieben. Die Zahl der Etſteren beläuft ſich, wie 


 Serthum. 
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ſchon erwähnt, auf 24, und was bie Verwunde⸗ 
ten betrifft, ſo befanden ſich geſtern Abend nur 
noch drei im Militair-⸗Lazareth, bon denen zwei 
gefährlich krank darnieder liegen; die übrigen, 9 an 
der Zahl, find geſtern, vollkommen wiederherge⸗ 
ſtellt, in ihre Wohnungen zurückgekehrt. Man hat 
behauptet, daß ſich ahnliche Unglücksfälle, wie auf 
dem Margfelde, auch auf anderen Punkten der 
Hauptſtadt ereignet hatten. Dies iſt ebenfalls ein 
Auf allen anderen Punkten hät den 
ganzen Tag über die größte Ordnung geherrſcht. 

Es heißt, der General Damrémont habe ſeine 
Entlaſſung als General-Gouverneur unſerer Afrika: 
niſchen Beſitzungen eingeſandt. Gewiß iſt es, daß 
der Marſchall Clauzel ſeit einiger Zeit häufige Konz 
ferenzen mit dem Kriegs⸗Miniſter hat. — 

— Den 19, Juni. Der König hat allen Fa: 
milien, die in Folge des Ungluͤcks auf dem Mars⸗ 
felde Verluſte zu beklagen haben, ſeine Theilnahme 
bezeigen laſſen, und zugleich dafur Sorge getragen, 
baß es den Verwundeten an nichts fehle. 

Die Herzogin von Ocleaas wohnte geſtern, in, 
Begleitung der verwittweten Erbgroßherzogin von 
Mecklenburg, zum erſtenmale dem Gottesdieyſte 
nach evangeliſchem Ritus in der Kirche der Rue des 
Billettes bei. Ihre Königl. Hoheit wurden an der 
Kirchthür von dem Prediger Cuvier empfangen. 

Die Oppoſitions-Journgle hatten es ſich in den 
letzten Tagen angelegen ſeyn laſſen, dle definitive 
Verlegung des auf heute aogeſagten Balles im 
Rathhauſe bis zu den Juli⸗Feſten zu erlangen, in⸗ 
dem ſie es als eine Unſchicklichkeit darſtellten, daß 
die Stadt Paris fo kurz nach dem Unglücksfalle auf 
dem Marsfelde einen Ball gabe. Nichts hat indeß 
die Mitglieder des Munizipals Conſeils beſtimmen 
koͤnnen, das Feſt noch weiter hinauszuſchieben, und 
in dieſen Augenblick entwickelt ſchon die Polizei 
alle ihre Streitkräfte in der Umgegend des Rath⸗ 
hauſes, um wo möglich neuen Ungluͤcksfallen vorzu⸗ 
beugen, die bei dem Andrang der Wagen der 8000 
Gaͤſte nicht leicht zu vermeiden find, n 8 

Im Laufe des vorgeſtrigen Tages find hier noch⸗ 
ſtehende telegraphiſche Depeſchen von der Spanis 
ſchen Graͤnze eingegangen: „Borde aux, 16. 
Juni, 7 Uhr Abends. Oraa iſt am 12. Abends 
in Saragoſſa angekommen und am folgenden Tage 


mit einigen Batalllonen in der Richtung nach Ca⸗ 


falonien aufgebrochen, um den Karliſten⸗Chef Car 
brera zu verhindern, einen Geld- und Munitions- 
Transport aufzufangen, der am 7. von Madrid 
abgegangen war. Cabrera ſtand am 11. mit 6 
bis 7000 Mann in Molina in Aragonien. Die 
Karliſtiſche Expedition behauptet ſich fortwährend 
oberhalb des Noguera⸗Fluſſes in Ober⸗ Aragonien 
und in der Umgegend von Tremp. Die Chriſtinos 
beſchraͤnken ſich darauf, ſie zu beobachten.“ — 
„Baponne, 16. Junj, Stag iſt am 16. (2) 


* 
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nach Soragoſſa zurückgekommen. Der Boron von 


Meer an der Spitze von 15,000 Mann, folgte der 


Nävarreſiſchen Expedition auf der rechten Flanke. 


Villapadierna hat ſich mit feiner Dioiſton gegen 
Cabanero und Tena gewandt, die ſich ihrerſeits 
Quinto's bemaͤchtigt haben. Iriarte iſt nach Cala: 
tayud gezogen, um ſich mit Nogueras zu vereini⸗ 
gen, der von Cabrera in Schach gehalten wird. 
Letzkerer fol 10,000 Mann Fußvolk und 800 Pferde 
haben.“ — „Bayonne, 17. Juni 2% Uhr. 
Der Baron von Meer hat am 13. dem Ober⸗Be⸗ 
fehlshaber der Central⸗Armee gemeldet, daß er in 
der Gegend von Iſona auf den Feind geſtoßen ſei 
und denſelben nach einem vierſtuͤndigen Gefechte 
völlig in die Flucht geſchlagen hobe. Der Verluſt 
det Feindes wird auf 2000 Maun und der der 
Chriſtinos auf 500 Kampfunfaͤhige angegeben.“ — 
„Narbonne, 16. Juni 83 Uhr Morgens. 
Don Carlos war am 12. in Begleitung zweier Bis 
ſchoͤfe in Santa⸗Maria di Meya, zwiſchen Pons 
und Treinp. Die Navarreſen find. bei Alas über 
die Segre gegangen und haben die Richtung nach 
Gero eſugeſchlagen. Die Ueberreſte der Brigade 
Oſorio ſtehen noch immer in Berga und die Jnſur⸗ 
genfen in der Umgegend.“ — „Narbonne, 17. 
Juni, 8½% Uhr Morgens. Man ſchreibt aus 
Seu d'Urgel vom 14., daß in Solſona Vorberei⸗ 
tungen zum Empfange des Don Carlos getroffen 
würden. Cobrera ſtand am 7, vor Segorbig. Am 
8. hatte man in Valenzia nicht Geld genug, um 
die Verwaltung des Militoir⸗Lazareths zu ſichern, 
und der Handelsſtand hatte ſich geweigert, Vor: 
=ſchüſſe zu machen. Die Chriſtinos halten ſich im 
Koͤnigreiche Valencia auf der Defenſive.“ 


Der General Evans, der Spaniſche Held (wie 


die Karliften ihn ſpoltweiſe nennen), hatte geſtern 
eine lange Unterredung mit dem Minifter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten, und wird morgen nach 
London abgehen, „um auf ſeinen Lorbeern auszu⸗ 
rühen.“ 8 i 

Einem Privatſchreiben aus Madrid vom 10. d. 
M. zufolge, hatte die Nachricht von der faſt gaͤnz⸗ 
lichen Aufreibung der Fremden⸗Legion und von dem 
Uebergange' des Don Carlos über die Einca dort 
große Senfation erregt. Als das geeignetſte Mit⸗ 
tel zur Abwendung der drohenden Gefahr betrach⸗ 
tete man — eine Veränderung des Miniſteriums. (I) 
Nach den letzten Berichten aus Madrid hat 


der Verkauf der Kirchengefaße uͤberall in den Pro⸗ 


vinzen großen Unwillen erregt. Zu Leon ſollte, 
nach einem Militair⸗Aufruhr, die ſchuldig befundene 
Compagnie entwaffnet werden; ſie widerſetzte ſich 
aber, und man mußte Gewalt brauchen, wobei 
mehrere Soldaten verwundet wurden. 
Geſtern Nachmittag iſt folgende telegraphiſche 
Depeſche aus Bayonne bom 18. um 123 Uhr Mit⸗ 
tags hier eingegangen: „Ein Courier, der Sara⸗ 


* 
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goſſa am 15. verlaffen. hat, beſtätigt vollkommen 


die Nachricht von dem am 13. von dem Baron von 


Meer in der Umgegend von Iſona über die Kar⸗ 
liſtiſche Expedition errungenen Vortheil. Der Baron 


von Meer hat nach einem kräftigen Angriffe auf 


der ganzen Linie den Feind bis 8 Uhr Abends in 


allen Richtungen verfolgt. Das Schlachtfeld war 


mit Waffen und Gepäck bedeckt. Meer iſt der Mej⸗ 


nung, daß die Karliften bei ihrem ungeregelten Rück⸗ 


zuge, ſich in die Gebirge flüchten würden,” — Die 
Gazette de France hält es nicht für unwahre, 
ſcheinlich, daß dieſe Depeſche auf einer irrthümlis 


Meinung beruhe, oder daß die in derſelben enthal⸗ 


tenen Details mindeſtens ſehr übertrieben waͤren. 
Man lieſt im Mémorial bordelais vom Iten: 


„Die Nachrichten aus Spanien ſind nichts weniger 


als beruhigend. Darf man einem Schreiben aus 
Dleron vom 9. Glauben beimeſſen, fo wären in 


Barcelona neue Unruhen ausgebrochen. Die repu⸗ 
blikaniſche Partei, ſo ſagt man, habe die Junta 


wiederherſtellen wollen, und der Gouverneur, der 
ſich dieſem widerſetzt, ſei ermordet und fein Leichnam 
durch die Straßen geſchleift worden. Auch wären 
in dem Tumulte viele fuͤr Karlſten geltende Per⸗ 
ſonen ums Leben gekommen. Ob dieſe Nachrichten 
gegründet ſiad, muß die naͤchſte Zukunft lehren.“ 
A ER em 

Die Times theilen ein Schreiben ihres Korres⸗ 
pondenten aus Bayonne vom 14. Juni mit, 
worin es in Bezug auf die Pläne des Don Cor⸗ 
los heißt: „Schon ſeit dem Februar dieſes Jahres 


hatte Don Carlos die Abſicht, den Kriegs⸗Schau⸗ 5 


platz aus den Baskiſchen Provinzen zu entfernen. 
Die Ausführung dieſes Planes wurde durch die 


Niederlage des General Evans vor Hernani, ſo wie 


dadurch beſchleunigt, daß Esparterd feine ſaͤmmt⸗ 
lichen Truppen nach San Seboſtian führte, und 
Caſtilien und Aragonien den Karliſten offen ließ, 
ein Fehler, den er, wie mon ſagt, auf den Wunſch 
der Brittiſchen Regierung begangen hat, um die 
Niederlage des Parlaments- Mitgliedes für Weſt⸗ 


minſter durch einen, wenn auch noch ſo unbedeu⸗ 


tenden Erfolg zu verdecken. In einem zu Toloſa 


gehaltenen Kriegsrathe, dem alle Karliſtiſchen Ge⸗ ; 


nerale beiwohnten, wurde vorgeſchlagen, direkte 
auf Madrid zu marſchiren. Dieſem Plane wider⸗ 
ſetzte ſich jedoch Don Corlos, einmal, weil der 
Beſitz der Krone Spaniens für ihn kein Gegen⸗ 
ſtand des Zweifels mehr ſeyn koͤnne, und es ſich 
hier alſo lediglich um eine Frage in Bezug auf die 
Zeit handle, und dann weil die Hauptſtadt, unge⸗ 
achtet der Karliſtiſchen Partei in derſelben, ſich viel⸗ 


leicht fo lange wuͤrde halten können, bis Eſpartero 


zum Entſatz herbeikaͤme. Andererſeits wurde Don 


Carlos durch Deputationen aus Catalonien, Ara⸗ 
gonien und Valencia aufgefordert, durch ſeine Ge⸗ 
genwart den Inſurgenten in jenen Provinzen einen 
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Vereinigungspunkt darzubieten. Das Fuͤrſtenthum 
Catalonien erbot ſich, 40,000 Mann zu ſtellen, der 
Biſchof von Solona hatte ſeine ganze Dioͤzeſe be⸗ 
waffnet, und Cabrera berichtete, daß er an der 
Spitze von 26,000 Mann ſtehe. Die von Don 
Carlos abgeſandten Offiziere überzeugten ſich, daß 


die von den Provinzen gegebenen Verſprechungen 


wohl erfüllt werden koͤnnten und die von Saragoſſa 
eingegangenen geheimen Nachrichten ließen hoffen, 
daß man ſich dieſer Stadt werde bemächtigen koͤn⸗ 
Unter dieſen Umftänden wurde beſchloſſen, 
daß Don Carlos durch Arogonien nach Catalonien 
und von da nach Valenzia oder Unter⸗Aragonien 
marſchiren und allmaͤlig die kleinen in den genann⸗ 
ten Provinzen zerſtreuten Streif-Corps an ſich 
ziehen ſolle, bis er eine hinreichend ſtarke Macht 
beiſammen habe, welche die Einnahme von Madrid 
mit Sicherheit vorausſehen laſſe. 
Großbritannien und Irland. 
London den 17. Junf. Geſtern aus Liverpool 
hier angekommene Briefe melden wieder den Sturz 
eines dortigen Hauſes, das ſich durch feine Eners 
gie und feine Achtbarkeit in Gefchäften ausgezeich⸗ 
net hatte. Es handelte beſonders mit Amerika und 
hatte kürzlich dorthin viel Getreide verſchifft, das 
ſchlechte Rechunng gab. Seine Verpflichtungen 
werden verſchieden von — 500,00 Pfund an⸗ 
gegeben. f 
Der Marquis von Waterford, längft durch viele 
wilde Streiche bekannt, zog om Donnerſtage mit 
einigen Genoſſen und mit Offizieren, die er ſich 
and der Infanterie-Kaſerne zu Windſor beigeſellt 
hatte, durch dieſen Ort noch dem Caſtle-Gaſthofe, 
auf welchem Wege fie von den Häufern, wo ſie 
vorüberk emen, die Thürklopfer abbrachen und zum 
Theil den Bewohnern die Fenſter einwarfen; die 
kranke Gattin eines Geiſtlichen fol dadurch fo er: 
ſchreckt worden fein, daß ihr Leben in Gefohr iſt. 
Einer ihrer Kameraden, den die Polizei ergriffen 
hatte, entriſſen fie ihr mit Gewalt wieder. Zwei 
gingen nach Eton, verſtuͤmmelten dort das Stand- 
bild Heinrich's VI., des Gruͤnders des Kollegiums, 
und nahmen das Scepter deſſelben als Trophaͤe 
mit nach London. Als nun eine Belohnung von 
25 Guineen für den, welcher den Thäter angeben 
würde, ausgeſetzt wurde, erhielt die Behörde das 
Scepter in einem Packet zuruͤck. Man hofft, daß 
dieſer Unfug gerichtlich geahndet werden wird. 

Marquis von Waterford hat in einigen Zeilen 
an die Morning-Post deren Angabe, daß er an 
dem erwähnten Unfuge in Windfor Theil gehabt, 
widerſprochen. Das genannte Blatt läßt es aber 
dahingeſtellt, ob das Schreiben Acht ſei. 

Einem Gerüchte zufolge, wäre Redſchid Bey aus 
London nach Konftantinopel zuruͤckberufen worden, 
um dort das Departement der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten zu übernehmen, und man nennt Jarim 
Efendi als feinen Nachfolger in London. 


Der Courier bemerkt: „Einige unſerer Zei⸗ 
tungen find erſtaunt, daß Gold aus Rußland nach 
Eugland kommt; dies ift aber eben fo natürlich, 
als daß Zucker aus Jamaſka nach England kommt. 
Rußland verſpricht, daß Mexiko der alten Welt zu 
werden. Da es, trotz der ſchnellen Zunahme an 
Reichthum und Civiliſation, für feinen bedeuten⸗ 
den Ertrag an edlen Metallen nicht genug Nach⸗ 
frage hat, fo findet der Ueberſchuß nothwendiger⸗ 
weiſe ſeinen Weg nach dem beſten Markte, der 
gegenwärtig gerade England iſt.“ 8 

In den letzten Tagen des Aprils iſt zu Do mi⸗ 
nica ein Schiff mit 433 Sklaven am Bord durch 
den Kriegeſchooner „Griffin“ aufgebracht worden. 
Es iſt ein Portugieſiſches Schiff, obwohl in Bor: 
deaux gebaut; die Mannſchaft beſtand foſt nur aus 
Portugieſen, doch befanden ſich am Vord auch vier 
Franzoſen und ein Italiäner. 

Den letzten Nachrichten aus New⸗Mork vom 
26. Mai zufolge, wurden ſchon ſeit dem 3. v. M. 
die Wechſel der Regierung der Vereinigten Stan: 
ten auf die Natchez⸗ Bonk proteſtirt; die Regie⸗ 
rungs⸗Banken in Waſhington zahlten noch aus, 
weil die Regierung noch Gold und Silber in der 
Münze hatte; allein die Honorare der Staatsbe⸗ 
amten werden dieſen Vorrath bald erſchoͤpft haben. 
Dogegen hat ſich die Reglerungs-Bank zu New⸗ 
Mork geweigert, einen Wechſel von 300,000 Dol: 
lars zu honoriren, Er 

Das Gerücht, daß General Jackſon fein Ver: 
mögen verloren habe, widerlegt er ſelbſt, indem 
er in einem Privatſchreiben erklärt, er habe ſeit 
20 Jahren keinen Wechſel auf Jemanden gezogen 
und ſey auch Niemandem einen Dollar ſchuldig. 

Die Zeitungen von New-Orleans, welche bis 
zum 18. Ma reichen, wollen wiſſen, Santana ſey 
wieder zum Pruͤſidenten von Mexiko ernannt, und 
Mexiko habe die Unabhängigkeit von Texas aner⸗ 
kannt; es ſollen Mexikaniſche Parlamentoirs mit 
dieſer Nachricht im Texianiſchen Hauptquartier ans 
gekommen ſeyn. ö — 

Ni an \ 

Aus dem Haag den 17. Juni. Se. Mojeftät 
der Koͤnig ſind heute Mittag von der nach einigen 
Provinzen unternommenen Reife wieder eingetroffen. 

Amſterdam den 18. Juni. Heute iſt zur Er⸗ 
innerung an den Schlachttag von Waterloo in allen 
Kirchen ein feierlicher Gottesdienſt gehalten worden, 

Be 9 i 5 

Brüffel den 18. Zuni, Der König wird mor⸗ 
gen wieder nach Paris abreiſen, jedoch nur acht 
oder zehn Tage dort verweilen und dann mit der 
Koͤnigin und dem Kronprinzen nach Bruͤſſel zu⸗ 
ruͤckkehren. 5 ; 

O e ſt erer e i ch. : £ 

Wien den 16. Juni. (Schl. Ztg.) Dem Ver⸗ 

nehmen nach hat Se. Durchl. der Staatskanzler 


Furſt von Metternich von Sr. Majeſtaͤt dem. Kös 


3 


nige Ludwig von Bayern eine Einladung nach Mün⸗ 
chen erhalten, um als anerkannter Freund und 
Goͤnner der Kunſt die dortigen Schaͤtze in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen und wird derſelbe im künftigen 
Monat entſprechen. Die Diplomatie ermangelf 
nicht, dieſer Einladung nach München einen politi⸗ 
ſchen Zweck mit beſonderem Hindeuten auf Grie⸗ 
chenland zu unterſchieben. 

Wegen der in der Thereſiainſchen Ritter⸗Akade⸗ 
mie hier ausgebrochenen Kränkheit, weiche bereits 
ſieben zum Theil den angefeneuften Familien im 
Lande angehoͤrigen Zoͤglinge dieſer Anſtalt dahinge⸗ 
rafft hat, iſt nach dem ausdrücklichen Willen Sr. 
Majeſtaͤt en) angeordnet wor: 
den, Der Curator des Inſtituts, Graf Taaffe, 
welcher einen Urlaub zum Gebrauch der Bäder in 
Boͤhmen erhalten hatte, iſt, durch Staffette zu⸗ 
ruͤckgerufen, vor einigen Tagen hier eingetroffen 
und es ſoll ſeitdem ermittelt worden ſeyn, daß — 
durch Aufbewahren in ſchlecht verzinntem Kupfer⸗ 
geſchirr — verdorbene Speiſen jene Krankheit, 
woran noch einige Zöglinge lebensgefaͤhrlich dar⸗ 
niederliegen, erzeugt habe. Se 

2 = 

Rom den 5. Juni. Am 28. v. M. Abends be⸗ 
merkte man in Velletri ein Erdbeben und Tags 
darauf eben daſelbſt, in Genzano, Albano, Marino, 
Frascati, und den umliegenden Doͤrfern dreimal 
wiederholte Erderſchuͤtterungen. Der Monte La⸗ 
ziale, in deſſen Umkreiſe dieſe Erſchutterungen ſich 


zeigten, iſt bekanntlich ein erloſchener Vulkan. — 


In Monte Caſino hat ſich ein ſogenannter Schlamm⸗ 
Vulkan erzeugt, welcher die Einwohnerſchaft zu 
einer ploͤtzlichen Wohnfig: Veränderung noͤthigte. 

i Deutſchland. 

Aus Hannover wird vom 19. d. geſchrieben: 
Nach ſchwülen Tagen haben ehegeſtern und geſtern 
gegen Abend die heraufziehenden Gewitter ſich in 
Heerrauch aufgeloͤſt, worauf jedoch erſt geſtern fpät 
noch ein Regen erfolgt iſt. (Eine ahnliche Erſchei⸗ 
nung hatten wir am 17. und 18. d. in Hamburg.) 

5 (Hamb. Korreſp) 
Hamburg den 21. Juni. Geſtern Mittag iſt 
hieſelbſt ein K. P.... Poſtbeamter aus B., der 
mit einem falſchen Paſſe erſt um 8 Uhr hier einge⸗ 
troffen war, um ſich weiter nach England zu bege⸗ 
ben und eine, aus der Poft-Caffe entwendete Summe 
von circa 60= bis 70,000 Rthlrn., theils in Golde, 


theils in Kaſſen⸗Anweiſungen, bei ſich führte, durch 


die Wachſamkeit der hieſigen Polizeiꝙ⸗Behoͤrde ange⸗ 
halten und zur gefaͤnglichen Haft gebracht worden, 
in welcher er ſich bereits befand, als die zu ſeiner 
Verfolgung nachgeſandten K. P. Poſtbeamten hier 
anlangten. 

e 


Konſtantinopel den 31. Mai. Der Sultan 
hat dem Fuͤrſten Miloſch den erbetenen Beſuch in 


Widdin abgeſchlagen, was dem Föürſten ſehr aͤrger⸗ 
lich war. Doch hat er die bereit liegenden Geſchenke 
uͤberſendet. — Schon wieder iſt von einem Mi⸗ 
niſterwechſel die Rede. Die Pforte iſt hoͤchſt aufs 
gebracht gegen Mehemed⸗Alj, weil derſelbe Syrien, 
ſelbſt um den Preis der erblichen Verleihung Aegyp⸗ 
tens an ſeine Familie, nicht abtreten will. 

Serbiſche Gränzeden 8. Juni. (Privatmitth.) 
Die Tartaren, welche aus Konſtantinopel die neueſte 
Poſt brachten, ſind in Bulgarien durch den Reiſe⸗ 
zug S. H. des Sultans aufgehalten worden, ſo 
daß die Ankunft der Briefe um zwei Tage verſpäͤ⸗ 
tet wurde. Fuͤrſt Miloſch, welcher den Sultan 
von Ruſtſchuk bis Tirnova begleitetet hatte, iſt 
nach Kragujewatz zurückgekommen. Nach der Auge 
ſage mehrer Begleiter deſſelben ſoll der Sultan im 
künftigen Jahr ſicher in unſere Gegenden kommen, 
und eine nochmalige Reiſe, die ſich vielleicht bis 
Wien erſtrecken dürfte, machen. 


Pam — — 


Vermiſchte Nachrichten. g 
Ein Madrider Abendblatt, La Verdad, hat die 
Geduld gehabt, die nachſtehende Ueberſicht der 
militairiſchen Reſultate des Buͤrgerkrieges in Spa⸗ 
nien vom Jahre 1833 an bis auf den heutigen Tag 
zuſammen zu ſtellen, indem es die Materialien zu 
feiner Arbeit einerſeits der „Madrider Hof-Zeitung“, 
andererſeits der Karliſtiſchen Gazette d'Ofate ent- 
lehnte. Nach der Madrider Zeitung ergeben ſich 
in jenem Zeitraum für die Chriſtinos folgende Re⸗ 
ſultate: 144 gewonnene Schlachten, 633 gewon⸗ 
nene Scharmützel, 87 Ueberfaͤlle, 27,024 Gefon⸗ 
gene, 167,123 getoͤdtete Karliften, 68,039 eroberte 
Gewehre, 2018 Stüd eroberte Geſchuͤtze, 391 ges 
toͤdtete Generale, 18,937 zu den Chriſtinos über: 
gegangene Soldoten! — Nach der Gazette d’Oüate 
haben die Karliſten folgende Vortheile errungen: 
303 gewonnene Schlachten, 425 gewonnene Ges 
fechte, 114 Ueberfaͤlle, 133,002 Gefangene, 247,535 
getoͤdtete Chriſtinos, 69 getoͤdtete Generale, 84,900 
eroberte Gewehre, 124 Stück eroberte Geſchüͤtze, 
61,019 Ueberlaͤufer, 8043 erbeutete Pferde! Dieſe 
Reſultate find um ſo wunderbarer, als die Chriſti⸗ 
nos niemals mehr als 40 Stuck, und die Korliſten 
kaum 20 Stück beſponnte Kanonen mit ſich ges 
führt haben. Die von beiden Seiten getoͤdteten 
400 Generale überſteigen bei weitem die Zahl der⸗ 
jenigen, die beide Parteien je beſeſſen haben oder 
noch beſitzen; eben ſo verhaͤlt es ſich mit den 
641,458 Todten und 160,626 Gefangenen. 


(Außerordentliche Unglücksfälle.) Das 
britiſche Linjenſchiff „Revenge“ lag im Hafen von 
Malta. Am 15. April d. J. gingen zwei Leute 
aus dem Schiff ans Land, um ſich etwas zu Gute 
zu thun, namlich der Matroſe Cope und fein als 
ter Schulkamerad, der Artilleriſt Chambers.“ 


J) es 


Die beiben. Kameraden ließen ſichs am Lande im 
Wirthshauſe zu wohl ſein und waren Abends, als 


ſie nach dem Schiff zurück ſollten, ihrer Sinne 


nicht mehr mächtig; am Ufer finden fie nicht gleich 


elegenheit zum Ueberfahren; da machten fie das 

5 EN beſte Boot los und griffen zum Ruder. Bald 
aber fällt Cope ſchlaftrunken zu Boden; Chambers 
rudert noch eine kurze Strecke fort, verliert jedoch 
zuletzt auch den Schwerpunkt. So ſchlummern 
beide in ſeliger Ruhe ein — zum fürchterlichen Er⸗ 
wachen! Am Morgen ſahen ſie ſich in ihrem Boot 
weit weg vom Hofen auf die offene See getrieben. 
Am achken Tage konnte Chambers die Folter nicht 
mehr aushalten; er ließ ſich über Bord hinaus. ins 
Meer fallen und erkrank. 26 Stunden darauf ſah 
Cope von weitem ein Schiff; kaum hatte er noch 
Kraft genug, ſeinen Hut auf eine Stange in die 
Hoͤhe zu halten. Das Zeichen wurde bemerkk; eine 


Joniſche Barke ruderte herbei, nahm den Durch⸗ 


hungerten auf und brachte ihn nach Konſtantinopel, 
Er hatte vom 15. bis zum 24. April, alſo 9 Tage, 
nicht das Geringſte genoffen. 5 


Po ſen den 26. Juni. Wenn gleich die eigent⸗ 
liche Eröffnung unſerer Kunſtaus ſtellung erſt 
nach dem Einkreffen der Mehrzahl der angemel⸗ 
deten Sachen, namlich den 1ſten Juli, ſtattha⸗ 


ben ſollte, ſo iſt doch, einem vielſeitig ausge⸗ 


ſprochenen Wunſche zufolge, ſchon ſeit dem 25ften 


dieſes Monats der Zutritt geftättet, was um 


7 


fo dankenswerkher it, als der Beſchauer zur 


Zeit noch nicht durch eine zu große Menge er⸗ 


drückt und in ſeiner Aufmerkſamkeit zerſplittert 
wird. Es moͤgen von den angemeldeten 600 Num⸗ 
mern bis jetzt etwa 100 aufgeſtellt ſeyn, darun⸗ 
ter aber mehrere ſo vorzuͤgliche Bilder, daß man 
des Beſchauens gar nicht ſatt wird. Refer. be⸗ 
schränkt ſich darauf, hier nur einige der ausge⸗ 
zeichnetſten Sachen namhaft zu machen, damit das 
Publikum erfahre, daß der Veſuch ſchon jetzt reich⸗ 
lich lohnend ſei. Vor allem ſeien drei Meiſterſtücke 
erwähnt: „Diana im Bade“ von Sohn (Eigen⸗ 
thum Sr. Majeſtaͤt des Königs); „die Pilger in 
der Wuͤſte““ von Stielke und „die betende Roͤmi⸗ 
ſche Familie“ von Mass. Unter den Landſchaf⸗ 
ten treten beſonders hervor: Taormina, von Ahle 
born; Anſicht von Marienburg, von Quaglio; 
Landschaft von agrigent, von E. Schultz; Ge: 
gend in der Normandie, von Watelet; und vor 
allem: die Mühle im Gebirge, von Po e. Außer⸗ 
dem duͤrfken ſich wohl des allgemeinen Beifalls zu 


erfreuen haben: ein Viehſtuͤck, von Simmler; die 


— 


beiden Leonoren, von Sohn; der bettelnde Jude, 
von Piſtorius; die Einquartſerung im Dorfe und 
der Fourage⸗Transport, beide von Rechlin, u.a. m. 


o RE BE a 


Sonnabend den 23. Juni: Era Diavolo. Die 
ungewöhnliche Hitze war Urſache, daß das Haus, — 


\ 


obgleich unſere beiden neuen Sänger auftraten — 
kaum halb gefuͤllt war. Auch den Darſtellern ſchien 
es, wenigſtens kheilweiſe, an der gehoͤrigen Luft zu 
fehlen, daher die erſten Akte ein wenig lahmten. 
Dem. Gruͤnheim war als „Zerline“ ſehr brav 
und ſehr decent. Herr Fiſcher wirkte in feiner tz 
tergeordneten Rolle treffiich zum Gelingen des Gan⸗ 
zen mit. Herr Grapow (Fra Diavolo) hatte ſei⸗ 
ne ganze Kraft bis zum drikten Akte aufgeſpart, wo 
er wiederum Ausgezeichnetes leiſtete. Hr. Mayer 
war, was Ref. freut, ein zwar laͤcherlicher, aber fei⸗ 
ner Dandy; Dem. Lachmann, deſſen Gemahlin, 
leiſtete wegen Heiſerkeit diesmal im Geſange weniger, 
als ſonſt. — Das Drama „Kean“ hat, wie Ref, es 
vorausſah, ungemein angeſprochen, und iſt zwei 
Abende hintereinander bei gedrängt beſetztem Haufe 
gegeben worden. Das Stuͤck har ſo viel Außerge⸗ 
woͤhnliches und wurde hier durchweg fo gerundet und 
ineinandergreifend geſpielt, daß der Beifall nicht feh⸗ 
len konnte, wenn gleich das Ganze mehr ein Sceng⸗ 
rium, als ein kunſtreiches Drama iſt. Insbeſondere 
gefiel der te Akt (Matroſenſcene), und der Ate, me 
gen feiner pikanten Zwiſchen⸗Ereigniſſe. Hr. Laddey 
war in dey Rolle des „Kean“ fo ganzan ſeinem Platze, 
und wußte das Publikum dergeſtalt zu enthuſigsiniſen, 
daß er bei ber erſten Vorſtellung zweimal (hieb etz 
was faſt Unerhoͤrtes!) und bei, der folgenden einmal 
gerufen wurde. Auch der Mad. aaddeg (Miß Anna 
2 


Damby) wurde an beiden Abenden dieſe Uszetchnung, 


mit vollem Rechte zu Theil, Von den uͤbrigen Mik 

ſpielern verdienen als recht brav genannt zu werden: 

Hr. Mayer (Salomon), Hr. Bethge (Colemore), 
und Dem. Schlonka (Helena), welche letztere dies⸗ 

mal ganz im Charakter war. Auch die Repvaͤſentan⸗ 

ten der kleineren Rollen (die HA. Vogt, Bickert, 

Bohm, Ruͤthling und Brenk, ſo wie Mad. 

Fiſcher und Dem. Starkloff) chaten das Ihrige 
zum Gelingen des Ganzen. 8 . 


Saadet heck 
Mittwoch den 28. Juni: Der Verſchwenderz 
Zaubermaͤhrchen in 3 Abtheilungen von Ferdinand 
Raimund, Muſik von Kreutzer. (Die Mafchinerieen 
ſind von Herrn Roſenberg.) a f 


\ Oeffentliche Befanntmadung. 
„Zur Verpachtung der zum Nachlaß des verſtor⸗ 
benen Franz von Skarzyn ski gehörigen, im 
Frauſtaͤdter Kreiſe belegenen Güter, Klähue und 
Waſchke, haben wir einen Termin auf 5 

7 den, Ilten Juli d. J. ; 
vor dem Herrn Obersvandesgerichts⸗Affeſſor Götze 
Vormittags um 10 Uhr in unſerm Inſtruktionszim⸗ 
mer anberaumt, zu welchem Pachtluſtige mit dem 


N 


Bemerken hierdurch vorgeladen werden, doß die Be⸗ 


dingungen im Termine vorgelegt werden ſollen 
und jeder Lizitant vor feiner. Zulaſſung zum Bleten 
eine Caution von 200 Rthlr. in baarem Gelde oder 


in Staatspapferen, oder Pfandbrlefen, erlegen muß. 


Poſen den 14. Juni 1837. 
f II. Abtheilung. 


2 8 


— 


Adnigh. Preuß, Ober Landesgericht. . 


* 


gi Bekanntmachung. = 
Die Güter Ninindo Oborniker Kreiſes ſollen 
von Johannis d. J. ab, auf drei nach einander 
folgende Johre, bis Johannis 1840 meiſtbietend 
verpocht werden. Hierzu iſt der Bietungs⸗Ter⸗ 
min auf en 
den Iten Juli d. J. Nachmittags 
a um 4 Uhr - 
im Kondfcbaftshaufe anberaumt. 
Pachtluſtige und Faͤhige werden zu demſelben ein⸗ 
geladen, mit dem Bemerken, daß nur diejenigen 
zum Bieten zugelaſſen werden koͤnnen die zur Sſche⸗ 
rung des Gebots eine Kaution von 500 Rtlr. ſofort 
baar erlegen und erforderlichen Falls nachweiſen, 
daß ſie den Pachtbedingungen uͤberall nachzukommen 
im Stande ſind. £ 
Poſen den 23. Juni 1837. . 
Provinzial = Landfcbaffs= Direktion. 
1 Belag nt machung 
N Daß, durch das rechtskräftige Urtel des Koͤnigl. 
DOdberlandes⸗Gerichts hier vom ten Januar c., der 
Pfandbrief No. 65 Gola Kröbener Kreiſes über 
1000 Rthlr. nebſt 9 Zins⸗Coupons für die Zeit von 
Johannis 1830 bis Weihnachten 1834 amortiſirt 
worden iſt, wird gemäß H. 130. Tit. 51. Thl. I. der 
Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 
Poſen den 22. Juni 1837. 
Provinzial: andſchafts Direktion. 
Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur offentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß zur Verpachtung der Guͤter Witko⸗ 
wo, Gneſener Kreiſes, ein anderweiter Termin auf 
‚den Zoſten Juni d. J. Nachmit⸗ 

f tags um Uhr f 

im Landſchaftshauſe anberaumt worden iſt. 

Poſen den 21. Juni 1837. . ES 
Provinzial⸗ Landſchafts⸗ Direktion. 
Bekanntmachung. N - 
Am Mittwoch Vormittag von 8 Uhr an wird bei 
uns in jeder Woche der Depoſital-Tag abgehalten. 
Die ad Depositorium des Gerichts zu nehmenden 
Gelder und Effekten werden an dieſem Tage einge⸗ 
zahlt und ebenfo erfolgen an demſelben alle Auszah⸗ 


lungen aus dem Depoſitorio an die Depoſital⸗In⸗ 
Alle diejenigen, welche etwas zum ge⸗ 


tereſſenten. 
richtlichen Depofitorium abzufuͤhren haben, müffen 
i indeß vorher ſchriftlich, oder durch eln protokollari⸗ 
N ſches Geſuch das nöchige Annahme⸗Mandat, und 
eben ſo diejenigen, die etwas aus dem Depoſitorium 
zu erhalten haben, das Ausgabe⸗Mandat extrahi⸗ 
ren und in dem ihnen zur Ein⸗ oder Auszahlung 
demnaͤchſt bekannt zu machenden Terminen ſich im 
Depoſital⸗Zimmer melden, Zur bloßen Depofitals 
Aſſervation dürfen Gelder und Effekten gicht offerirt 
werden, und erfolgt ſelbige ausnahmsweiſe immer 

nur auf Gefahr des Deponenten, a 


* 


ihren Wohnungen, oder in meinem 


881 


Hiervon wird das 
niß geſetzt. 
Koſten den 16. Juni 1837. 2 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Publikum hlerburch in Kennt: 


i Bekanntmachung. 
Ich bin beauftragt, ein Gut im Wreſchener Kreiſe, 
mit 300 Viertel Ausſaat, zu verpachten. Die Pacht⸗ 
luſtigen konnen gefälligft die Bedingungen bei mir, 
Schuͤtzenſtraße No. 6. hier zu Poſen, entnehmen. 
v. Frankenſtein. 
Bekanntmachung. 

Das in Margonin, Kreis Chodzieſen, sub 
No. 112. belegene, dem Königlichen Kammerherrn 
Grafen Herrn Heliodor von Skorzewski zu Proch⸗ 
uomwo gehörige Grundſtuͤck, beſtehend aus einer 
maſſto feſt erbauten Färberei, (unter welcher vorzuüg⸗ 
liche Keller vorhanden ſind) Nebengebäude, Stal⸗ 
lung, Hofraum und Gaͤrte, ganz beſonders aber 
die zur Faͤrberei gehorige Gerechtigkeit, welche 
haupfſaͤchlich darin beſteht, den freien Holzhieb in 
den Margoniner Forſten ausüben zu dürfen, (ol 
aus freier Hand verkauft werden. ; 

Kaufluſtige werden hierdurch mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Verkaufsbedingungen von dem 
Dominial⸗Sekretair Alberti in Prochnowo zu jeder 


Zeit ouf Verlangen angegeben werden. 

Das bei Schroda, 4 Meilen von Poſen, entlegene 
Ritter⸗Gut Zberki, welches 300 Viertel Winter⸗ 
Ausſaat und ſchoͤne Wieſen hat, iſt aus freier Hand 
auf 6 oder 9 Jahre zu verpachten. e 

Die näherer Bedingungen koͤnnen hier in Poſen 
Gerberſtraße No. 16. beim Doktor Gaſiorowski 
eingeſehen werden. . 8 


— ——ů ů ů 
Auf dem adelichen Gute Buderoſe, obnweit 
Croſſen, bei dem Herrn Rittmeiſter von Blücher, 
ſtehen 170 Stück Muttrr⸗ und 110 Stück 2 und 
Zjährige Schafe zum Verkauf. Sie find ſtark und 
geſund, die Wolle iſt ſeit mehreren Jahr en pro Ctr. 
mit 100 Rthlru. bezahlt worden. Käufer koͤnnen 
ſich daſelbſt melden. Briefe werden portofrei 
erbeten. : g ER = 
Die vour erften Tänzer und Profeſſor des Ballets, 
Herrn Moritz Pion, gebildete Tänzerin des gro: 
Ben Theaters zu Warſchau, Mademoiſelle Anna Do⸗ 
bezonska beabſichtiget, hier Unterricht auf die 
neueſte Franzöſiſche Art in Salon⸗Tänzen zu erthei⸗ 
len, und zwar im Walzer auf 2 und 3 Pas, Ma: 
zur = Contre= Tanz und Galopade + Solo: Taͤnze, 
Solo » Mazur, ausgefuͤhrt durch die Tänzerin 
Mierzynskaz ein zweiter Solo: Mazur, getanzt 
durch die jetzt ſehr beliebte Tänzerin Turczyno⸗ 
wie z, Menuett, Gavot, Shawl, Balero, Bou⸗ 
guet. — Perſonen, welche mit ihrem Zutrauen mich 
beehren wollen, und meinen hier ſehr kurzen Auf⸗ 


thalt zu benutzen wünfchen, konnen entweder it 
1 einem Logs (Bälel⸗ 


852° : ; 


Straße No. 5. im Haufe des Hrn, Mas klowski 


parterre) Unterricht erbalten, 


Poſen den 25. Juni 1837. 
RKVer tis s e men t. 

Einem hohen Adel und geehrten landſchaftlichen 
Gutsbeſitzern habe die Ehre, biermit ganz ergebeuft 
anzuzeigen, daß ich Unterzeichneter mit einer Par⸗ 
thie von mir ſelbſt gefertigter, fehr zweckentſpre⸗ 
chenden : 8 5 
Siedemaſchinen 
zur Anſicht und Verkauf hier aggekommen bin, und 


verſpreche, den möglichſt billigen Verkaufpreis zu 


ſtellen; bitte daher um geneigten Zuſpruch. Meine 
Niederlage befindet ſich in dem Hauſe des Herrn 
Landſchafts-Rendanten Vetter auf dem Graben 
No. 32. 5 
Poſen den 21. Juni 1837. 
Carl Freitag, 
Maſchinen⸗Verfertiger aus Muskau in der 
8 Ober⸗Lauſitz. a 


IT Kür Londwirthe 8 
empfiehlt friſchen Steyermaͤrkſchen ro⸗ 


then und weißen Kleeſaamen, Fran- 
zöſ. Lucerne und verſchiedene Graͤſer: _ 
die Saamenhandlung 
Gebr. Auerbach, Büttelftr, 
Handlungs ⸗ Anzeige. f 

So eben habe ich eine Sendung von ächten 
damascirten Luͤtticher Jagdflinten, fo wie verſchie⸗ 
dene andere Jagd⸗Gerathſchaften erhalten, welche 
ich zu den billigſten Preiſen offeriren kann. Zugleich 
empfehle ich mein wohlaſſortirtes Lager der neues 
ften Galanterie⸗Gegenſtande, f 

Beer Mendel, 
am Markte Nro. 88. im Hauſe des Ban⸗ 
quiers Hrn C. B. Kaskel. 

G. Lofer, Baumwollen⸗Waaren⸗ und Schür⸗ 
zen⸗Fabrikant aus Berlin, empfiehlt ergebenſt ſein 
wohl aſſortirtes Lager der modernſten Schuͤrzen, 
fo wie auch ganz neue abgepaßte Kleider zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen. Sein Stand iſt in den Kämmerei⸗ 
Buden, der Fontaine gegenüber. 


Tiſchzeuge, ſchleſiſche, ſaͤchſiſche, und 
Bielefelder Leinwand 5 
fertige Waͤſche, empfiehlt in bedeutender Aus⸗ 
wahl zu den billigſten und reell feſten Preiſen: 
Jacob Königsberger, 
2 Markt No. 39. 


—— nn 
In der Mittlerſchen Buchhandlung iſt eine achte 


Cremoneſer Violine billig zu verkaufen. 

— Mit jo eben angefommenen friſchen Am⸗ 
burger Sahnenkaͤſe à Stück 7 Sgr., Niederungs⸗, 
Schweizer: und Kräuterfäfe, geräucherten und eins 


marinirten Lachs, Neunaugen, Sardellen & Pfund 


— 


> 


3 Sgr., fo wie Backpflaumen à Quort 22 Sgr., 
faftreichen Apfelſinen und Zitronen, empfiehlt ſich: 

Ephraim, a 
Friedricheſtraßen⸗Ecke No. 3. 


.. — — — 
Ein bequemer Schleſiſcher Reiſe⸗Wagen ſteht jo: 


gleich billig zum Verkauf im Hotel de Berlin, Wil⸗ 
helmsſtraße No. 165. 
Zur aten Klaſſen⸗ Lotterie find bei mir ganze, 
halbe und Viertel⸗Looſe zu haben. 5 
Bielefeld. 


— —— nn 
Auf Columbia No. 9, find Wohnungen billig zu 
vermiethen, und koͤnnen ſogleſch bezogen werden, 
Biro dt. 
Doanerftag den 29ſten dieſes Monats wird in 
meinem Garten (Gartenſtraße Nro. 21.) ein 


großes Brill ant⸗Feuerwerk 
abgebrannt. 
Konzert durch ein gut beſetztes Muſikchor; der 
vordere Theil des Gartens wird durch Fackeln und 


Lampen erleuchtet. Billets' ſind vom heutigen Tage 


bis Donnerſtag Mittag bei dem Konditor Herrn 
Weidner, wie in meiner Behauſung, und des Abends 
an der Kaſſe zu bekommen. Bei regnigter Witterung 
findet das Feuerwerk zum nächſten Donnerſtag ſtatt. 
Die Kaffe wird um 5 Uhr Abends geöffnet. Das Kon⸗ 
zert beginnt punkt 6 Uhr, der erſte Kanonenſchuß um 
10 Uhr. Entrée a Perſon 3 Sgr. Das Naͤ⸗ 
here werden die Auſchlagezettel bezeichnen. 
Poſen den 27. Juni 1837. 
b Kubic ki. 


Marktpreiſe vom Getreide. 
Berlin, den 22. Juni 1837. 


Zu Lande: Roggen 1 Rthlr. 6 Sgr.; große 
Gerſte 1 Rthlr.; Hafer 23 Sgr. 9 Pf., auch 22 Sgr. 
6 : 


Pf. 

Zu Waſſer: Weizen (weißer) 1 Ntblr. 25 Sgr., 
auch 1 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. und 1 15 20 Sgr.; 
Roggen 1 Rthlr. 5 Sgr., auch T 
9 Pf.; große Gerſte 1 Rihlr.; kleine Gerſte 26 Sgr. 
3 Pf.; Hafer 22 Sgr. 6 Pf., auch 21 Sgr. 3 Pf⸗z 
Erbſen 1 Rthlr. 13 Sgr. 9 Pf. 

Mittwoch den 21. Juni 1837. 


Das Schock Stroh 7 Rthlr., auch 6 Rthlr.; der 


Centner Heu 1 Rthlr. 10 Sgr., auch 25 Sgr. 
Branntwein ⸗Preiſe in Berlin, 
vom 16. bis 22. Juni 1837. 
Das Faß von 200 Quart nach Tralled 54 pCt. 
oder 40 pCt. Richter gegen baare Zahlung und ſo⸗ 
fortige Ablieferung: Korn⸗Branntwein 18 Rthlr. 
15 Sgr., auch 16 Rthlr., 15 Sgr.; Kartoffel⸗ 
Branntwein 19 Rthlr., auch 16 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. 
Kartoffel- Preiſe. 


Der Scheffel Kartoffeln 17 Sgr. 6 Pf., auch Er 


12 Sgr. 6 Pf. f 


Vor und während des Feuerwerks 


thlr. 3 Sgr. 


* 


